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h toütoic ~s.pl a oby. sori t'o ibsüoo? - tb -pap iteüBo; sv auvösost äst.

y.al yocp av to Xeuxbv ob Xeuxov y.ai t'o pdj Xeuxov Xsuxov auvsOYjxev.
bibi/s-y.'. oe y.ai Biatpsaiv oavai -auta. &lt;xXX’ ouv sotI t'o ipsüBoc v) dXvjOsi;
ob [AÖvov oti Xsux'o? KXewv ecttiv, aXXa y.al oti i;v 7} sarai. t'o Be sv

xoiouv, toüto 0 vou? ExaaTov. Auf die verschiedenen Abänderungen

im Einzelnen, welche Torstrik nothwendig befunden hat, werden
wir später zurückkommen: für jetzt betrachten wir den Ge
dankenzusammenhang, wie er sich in dieser abgekürzten Fas
sung darstellt. Mag man es nun hinnehmen, dass durch die
unmittelbare Abfolge der Sätze r, p.sv ouv twv dotaipsTwv voYjajc;
ev toütoic xspi a ob-/, sort t'o tbsuocc und t'o yap lieuBo? sv ouvösosi

xsl letzterer, der doch die Hauptsache sein soll und in dem gleich
Folgenden näher begründet wird, scheinbar wenigstens zur
Nebensache gemacht wird, so ist doch die Frage unabweisbar,
welches das entsprechende Glied sei zu dem mit v) u.sv ouv an

hebenden Satztheile, das weder innerhalb jenes Abschnittes
noch in dem weiter sich anschliessenden zu finden ist. Ferner

wer nur dieses Stück, das doch ein in sich abgeschlossenes
sein soll, gelesen, möchte einigermassen überrascht sein von
der Bemerkung t'o dsuooc r, i/.rßkc ob gdvov oti Xsuy.'cc KXewv ioriv,
xXXx y.al oti rpj r, sorai, auf die nichts vorbereitet hatte und deren
Sinn und Zweck nicht sofort klar sein dürfte.

Werfen wir den Blick auf das, was an Stelle jener Form
die posterior editio nach Torstrik’s Annahme darbot r, ;j.ev ouv
twv äöiaipsTwv vovjotc ev toütoic xspi ä cby. soti t’o ibsüooo' ev oTc 3s

y.ai to 'isuBo? y.al t'o dXY]0£C, ouvösoic tic rtBr; vovjp/xrwv woxsp sv ovtwv,

/.a8xxsp ’Ep.xs3oxXrj; ipr, «r( xoXXwv pisv y.opaat xvaü/svse sßXxoTvjoxv,»
E-EiTa cuvtiOscQxi er, oiXiir outw y.ai Taüra y.E^wp'.opiva ou-mflsTat,
o'.ov to doujAjaerpov y.ai r, oidp.£Tpce ft t'o srupp-ETpov y.al rt BiajasTpoc.

av Be Y-vopLEVtov rt soop.svwv, tov jrpcvov xpoasvvowv. t'o oe ev xoiouv,

toüto 6 voüc sxaorov, so finden wir, um auch hier von Einzeln-

heiten vorläufig ahzusehen, vor allem den in der prior editio
vermissten Anschluss an den beiden Redactionen gemeinsamen
Satz fj piv ouv twv dStaipETwv v.tX. in dem unmittelbar Folgenden
ev oic Be y.ai t'o ibsuooc y.ai to dXr,0EC -/.ta. so natürlich und tref

fend, dass allerdings die posterior editio eine wesentliche Ver
besserung gebracht hat, wenn ihr diese Neuerung verdankt
wird. Allein auf diesen Satz ev oic t'o ilisüBoo y.ai to xXr,0£c, ouv-

Oecic tic XjSv) voijfAOTwv fbexec ev ovtwv kommt der Verfasser in


